
Over-Work Weakens 
Your Kidneys. 

Unhealthy Kidneys Make Impure Blood. 
■. ■' 

All the blood In your body passes through 
four kidneys once every three minutes. 

1 he kidneys are your 
blood purifiers, they fil- 

j ter out the waste or 
1 impurities in the blood. 

If they are sick or out 
of order, they fail to do 
their work. 

Pains, aches and rheu- 
matism come from ex- 
cess of uric acid in the 
blood, due to neelected 

Kidney trouble. 

Kidney trouble causes quick or unsteady 
heart beats, and makes one feel as though 
they had heart trouble, because the heart Is 
over-working in pumping thick, kidney- 
poisoned blood through veins and arteries. 

It used to be considered that only urinary 
♦roubles were to be traced to the kidneys, 
but now modern science proves that nearly 
all constitutional diseases have their begin- 
ning In kidney trouble. 

If you are sick you can make no mistake 
by first doctoring your kidneys. The mild 
and the extraordinary effect of Dr. Kilmer's 
Swamp-Root, the great kidney remedy is 
Boon realized. It stands the highest for its 
wonderful cures of the most distressing cases 
ana is soia on us merits 

by all druggists In fifty-, 
cent and one-dollar sir j 
es. You may have a 

sample bottle by mail Ffom© Of Swamrv-Root. 
tree, also pamphlet telling you how to find 
out if you have kidney or bladder trouble. 
Mention this paper when writing Dr. Kilmer 
St Co., Binghamton, N. Y. 

Don’t make any mistake, but remem- 
ber the name, Swamp-Root, Dr. Kil- 
mer's Swamp-Roo , and the address, 
Binghamton, N. Y., on every bottle. 

Cin Leiden des Alters. 
Die Artetioskletose, eine Entartung 

der Atterienwände, die dadurch an 

Elestizität verlieren und dem Blut- 
dtuck nicht den genügenden Widerstand 
leisten, so daß sich die Adern verlän- 
getn, eine-, geschlängelte Form anneh- 
inen uno lich gleichnialztg oder jaitartig 
an einzelnen Stellen erweitern, ift eine 
bei ältern Leuten häufig vorkommende 
Krankheit, deren Gefahr darin befleht, 
daß die brilchigen Blutgefäße leicht rei- 

fen und namentlich lni Gehirn Schlag- 
lllsse herbeiführen. Die Arterioflle- 

ro e entwickelt sich langsam und zeigt 
zuerst in einer über-mäßigen Span- 

nung der Gefäßwände, mit deren 
ortfchreiten die Gefahr zunimmt. 
iöher hatte man iein zuverlässigeö 

Heilmittel gegen diesen Prozeß, und es 
wäre ein großer Fortschritt, wenn die 
Mittheilungen, die Montier der fran- 
öfischen Alademie der Medizin dieser 
age unterbreitet hat« den Beifall der 
chleute fänden. Nach Montierg Un- 

fuchungen läßt sich die Spannung 
der Arter en durch Anwendung ftarier 
eleitrifcher Ströme befeitigen. Es sei 
ogar möglich, die Spannung unter 

s normale Maß herabzudrücken 
Dieser schädliche Einfluß, der bei der 
Krankenbehandlung ftete Aufmerksam- 
keit ur Pflicht mache, lasse sich indes- 
fen urch Einwirkung auf das Rück- 
rat aufheben. Danach fei man im 
tande, die Arterienfpannung nach 

Belieben zu regeln- 

Inkelstbarei Ringen sitt dein Tobe. 

»Der T od nahte mit Rieieiiichriiteii,' 
fchieibt Noli-h is. Feiiianbel von Tal-wir 
Fla» als er sein furchtbares Ringen nitt dein 
Tor-e ichilderte, »und zwar infolge von Lebet- 

,leiden nnd .Hei-ziraiilheit, welche iiiich des 
Schlais beraubteii niid intr alle lfebciisitende 
nahmen. Ich hatte viele verschiedene Tok- 
toreii biobirt und aiich mehrere Mist-innern 
aber ohne ifriolg, bis ich begann illeeiric 
Biltero n gebrauchen. So wiiiideanr war 
deiien Löwin-w daf- ich in drei Tagen iviks 
ein net-er Mann iilhlte nnd heute bin ich von 
allen meinen Leiden geheilt.' lsiiraiiiiri in 

A. W. Biichheii g Apolheleq Preis Suc. 

Adonnirt ci. d. Staats-Anzeiger de Herold 

Der Pauairiassanah 
Tie Vorschläge der Ingenieure der 

anania-.5icuial-Aonimission gehen da- 
in, einen Fianal in der Höhe des Mee- 

reöspiegelg zu bauen. Der Kanal soll 
auf dem Grunde 150 Fuß breit sein, 
seine Miniinaliiese soll 35 Fuß betra- 

en und er soll bei Miraslores zwei 
luihiSchleusen von 1000 Fuß Länge 

und 100 Fuß Breite haben. Die Ge- 
saniinilosien werden aus 82730,500,000 
veranschlagt. Dieser Voranschlag 
schließt die Bewilligungen für Verwal- 
tung, Jngenieiir-Arbeiten, Gesund- 
heiispflege und Diverses im Betrage 
von 888,50(),000 ein, doch sind darin 
die Bewilligungen silr Zinsen während 
der Bauzeit nicht eingeschlossen, des- 

gleichen nicht die Kosten der Zonen- 
erivaltung und Nebenauögaben, wie 

Wasserlieserung, erslellung von Ab- 
sugslanälen nnd slasierung von Pa- 
naina und Colon, welche beiden letzten 
Posten von den Bewohnern dieser bei- 
den Städte zurückbezahlt werden müs- 
en. Das Komiie glaubt, daß ein 
iveaiisKanal in zehn bis zwölf Jah- 

ren hergestellt werden kann. 

satt such nicht Ubert-irdenem 

ole ä« Co» 6 icago, originiilen oneh andF Tlryr als ein Ling nnd Lungen VII-nic- 
iel und infolge des grossen Verdienstes und 
der Popnlöriilli von zoleiss oiien and Tar- 
werdeii viele Nachahmniigeii i r das echte os- 
ierirt. Verlan i stirbt-O Donen and Tar, 
reiiiiiri irgend e n ungeborener Sahn-int, da 
kein anderes Präpoiai dieielbe Zufriedenheit 

iedi. Es enthält leine c- ia»ie nnd iii un- 
.- chädlichiiir Linde-« und i wachliche Perio- 

nen. Werks-ist« in der isiiy Manna-en 
W. V. Burgraum Ciaeiiihtimer. 

OASTOUIA. 
Tr**t die jt Die Sorts, Die Ihr iimrsr (iekautt Hsbt 

F-— 
»- 

«-,-- 

und Italien. 
s —- 

Dcr Dreilmnd fest nnd un- 

erschüttert 

Keine segnete-n schalten 
Die französischen Hehblätter werden 

von der »Nordd. Allg. Zeitnng« 
gehörig abgekqnzelt. 

l.. 

TI- 
Ver Lüge besichtigt 

Berlin, :3. Mai. 
Bei einer Besprechung der Zusam- 

mentunst der Leiter der auswärtigen 
Politik Oesterreickyungarnå und Ita- 
liens, des Grafen Goluchowsti und 
Herrn Tittoni’s, erklärt die ossiziöse 
«Norddeutsche Allgemeine Zeitung«, 
daß der Dreibund Linn aller Bemühun- 
gen, Italien adwendig zu machen, fest 
und unerschitttert dasteht und dasz we- 
der im Quirinal noch in der Hofburg 
der unschätzbare Werth des Allianzs 
und Freundschastsverhältnisses ver- 
kannt wird. Die Bedeutung der Zu- 
sammentunst wird nach allen Richtun- 
gen ohne Uebertreibung gewürdigt und 
der qrösztenGenugthuung darüberAuZi 
druck verliehen, daß die jüngsten Trei- 
bereien, Zwietracht zwischen Oejters 
reich-Ungarn und Italien zu säm, als 

Pqllständig gescheitert zu betrachten 
elen. 

Das osfiziöse Blatt schlägt in einem 
anderen Artikel einen sehr scharfen Ton 
gegen die Pariser Blätter »Tem«.iH« 
und »Matin«, sowie andere sranzösische 
Hetzer an, welche den Versuch machen, 
Englands Stellungnahme in der Ma- 
rollo-Frage als gegen Deutschland ge- 
richtet hinzustellen Der »Temps« 
wird direlt der Unwahrheit geziehen, 
und mit dem ,,Matin« geht die ,,Nord- 
deutsche Allgemeine Zeitung« gleich 
schroff in’s Gericht. Der »Maiin« war 

es,der die plump ersundeneNachricht in 
die Welt setzte, Deutschland habe 
Schwierigleiten wegen Maroltos nur 
deshalb erregt, um sich des französi- 
schen Ministers Delcassis zu erledigen. 
Delcasslfs sei es gewesen. der Frantreich 
das Bündnis; mit England oieFreunoi 
schast mit Jtalien gegeben habe. Des- 
halb sei er Deutschland ein Dorn im 
Auge. 

Bescheidener Gelehrter-. 
Berlin, 3 Mai. 

Der Professor Nöntgen war zu 
schüchtern, aus dem internationalen 
Kongresse zu Ehren seiner epoche- 
machenden Entdeckung zu erscheinen 
und seine neuesten Erfahrungen und 
Erfolge mitzutheilen Er sandte von 

Würzburg aus eine Dantesadresse und 
theilte mit, daß er unmöglich die Scheu 
überwinden und vor eine Versammlung 
treten könne, welche zusammengetreten 
sei, um sein Werk zu verherrlichen. 

Dr. Charleö Lester Leonard aus 
Philadelphia, der Borsiyende der anre- 

rilanischen Röntgen-Gesellschast, mißt 
dem Kongreß hohe Bedeutung silr die 
Arzneiwissenschast bei, weil die Erfah- 
rungen vieler hervorragender Experi- 
mentatoren allen Aerzten der Welt zu- 
gängig gemacht werden. 

Professoren und Studenten. 

New York, Z. Mai. 
Ter »N. Y. Et. th.« kabelt ihr 

Berliner itarrespondeun 
Der stain unt die akademische 

Freiheit tobt weiter Jetzt befehden 
sich der Nektar und die Vertreter der 
Studentenschast der Technischen Hoch- 
schule von Charlottenburg gegenseitig 
in der Preise und werfen einander 
Unausrichtiakeit nnd Vertrauengbruch 
vor. Die Beziehungen zwischen den 
beiden Faktoren haben sich innner un- 

angeuehnier gestaltet, ieitdeni Nektar 
nnd Senat in ihrer Ziunng am 1-t. 
April beschlossen haben, die Vereini- 
gung der Studirenden der Technischen 
Hochschule den sogenannten Studen- 
tenausschuß- aufzulösen, weil er die 
konfessionellen Verbindungen nicht an- 
erkannte Trotz des Veto-«- der akade- 
mischen Behörden hat die Charlotten- 
burger Studentenschast einen eigenen 
Provisorischen Ausschuß gewählt, in 
dem die Vertretung nach den einzelnen 
Laboratorieu und Horsalen eingetheilt 
ist, um eine Art Kontrolle ausüben zu 
können, ein Schritt, der einen neuen 

Konstittskeim in sich bringt« 
Jn allen akademischen Kreisen wird 

inzwischen mit großer Spannung der 
Konserenz der Nektoren entgegenge- 
sehen, welche der preußifche Kultus- 
ininister Dr. Studt aus den 12. Mai 
nach Berlin einberufen bat, um na- 

mentlich betreffs der studentischer- 
Ausschiisse zu einer Vereinbarung zu 
gelangen. Dieser Konserenz geht be- 
kanntlich der Verbandstag der deut- 
schen Hochschulen voraus, welcher am 
10. Mai zu Weimar im Anschluß an 
die Schillerseier stattfinden soll. 

Unvorsichtigkeit. 
Cork, Z. Mai. 

Während einer Uebungsattocke, wel- 
che Torpedoboote gestern Abend bei 
sorehaven unternehmen, lies die »Sh- 
ren« mit vollem Dampf aus einen Fei- 
sen. Do- Schisf gilt oki verloren. 

»U- «« 

seiden is Anklage. 
Washington, D. C» Z. Mat. 

Weitere, erst jetzt an's Tageslicht ge- 
kommene Thatfachen weisen daraus 
hin, daß der Gefandte Bowen in Ca- 
raeeas nicht umhtn konnte, die bekann- 
ten Anllagen gegen den Unterstaats- 
setretär Loornig, setnen Vorgänger in 
Caraccas, zu erheben. Ebenso werden 
dadurch die Gründe erklärt, welche den 
Präsidenten bewogen, vor seiner Ab- 
reise weitere gegen Bowen oder gegen 
Loornis gerichtete Schritte Zu unter- 
ne men. 

owen konnte nicht umhin, den 
Staatssetretär Hay davon in Kennt- 
niß zu setzen, daß ihm in Gegenwart 
von zwei anderen diplomatischen Ver- 
tretern und einem amerikanischen Offi- 
zter mitgetheilt wurde, der Massen- 
verwalter der New ort Bertnudez 
Company und der räsident Castro 

"tten in ihrem Besitz einen zu Gun- 
en des Herrn Loomig aus-gestellten 
heck. Außerdem wurde Herrn Bowen 
sagt, dafz Herr Loomis an den Mass 

enverwalter der New York Bermudez 
Companh einen Brief schrieb, in wel- 
chem er die Versicherung gab, dasz die 
Ber. Staaten nie Gewalt anwenden 
würden, um eine Erledigung des As- 
phaltftreites herbeizuführen 

Wie Herr Bowen herichtete, würde 
er diese Antlngen sofort zurückgewie- 
sen haben, wenn er nicht befürchtet 
hätte, daß die diplomatischen Vertreter« 
mtt denen er sprach, mit genügenden 
Beweisen ausgerüstet seien. Unter sol- 
chen Umständen halte er es siir seine 
Pflicht, über diese Angelegenheit Be- 
richt zu erstatten, damit die Regierung 
sich vorbereiten könne. Als einen Be- 
weis sür dieseDarstellung braucht Herr 
Bowen nur das Zeugniß des betreffen- 
den amerikanischen Osfiziers vorzule- 
gen. Er befindet sich jetzt auf dem 
Wege nach Washington und seine 
Freunde erklärten, daß er seine Hand- 
lungsweise ohne Mühe rechtfertigen 
kann. 

Knn ad a. 

Viktoria, B. C., Z. Mai. 
Die lnnadische Bermessungskommiss 

sion, welche auf Grund der Entschei- 
duna der Alaska-Grenzkomniissiou mit 
der Festlegung der Grenze zwischen den 
Vereiniaten Staaten und Kanada ins. 
hohen Norden beginnen soll, reist am 
Donnerstaa nach dem Portlanolanal 
ab und wird von dort aus mit ihrei 
Arbeit beginnen. Es wird ein breites 
Grenzstrickf gezogen und an den ent- 
sprechenden Stellen mit Steinen odet 
Zeichen von Aluminiumbronze mar- 
kirt werden. 

Schilde-dienen 
Minneapolis, Minn., 2. Mat. 

Heute gegen Abend wurde die Ril- 
benzuclerfobril in St. Louis Part, ei- 
ner Vorstadt mehrere Meilen westlich 
von Mnneapolis, vollständig durch 
Feuer zerstört. Dieselbe soll 8250,00C 
gekostet haben. Die Feuerwehr von 

Minneavolis traf zu spät ein, um 

thatlräftige Hälse leisten zu können. 

Elevatornnfall. 
Evansoille, Jnd., 2. Mai. 

Bei dem Fall eines Elevators aus 
dein Z. Stocltverle des Wholesale Ma- 
terialwaaren Geschäftes von Ragon 
Brothers wurde Wesley Niemir tödt- 
lich verletzt und Williatn Ber und 
John Jamess mögen Krüppel bleiben. 
Alle Drei sind Angestellte der Firma. 
Ueberladen des Elevators verursachte 
den Unfall. 

Frachtzuq entgleift. 

Der Bremfer Titnotlm Leonard wird 
unter einem einftürzenden Wagen 

begraben nnd erdrückt. 

Cl)ic.n10, J. Mai. 
Jnfolge der Entgleisung eines 

Frachtzuges wurde gestern Morgen ein 
Bremser getödtet und drei Personen 
wurden nicht unerheblich verletzt. Jn 
der Nähe der Bincenneg Abenue unt 
90. Straße entgleiste der Zug, der au- 

szer der Loloknotioe aus vierundzwan- 
zig Viehwagen und einem angehänglen 
Passagierwagen bestand. Zuerst lies 
der Zug neben dem Geleise her, das- 
durch die Schwellen verschiebend, bis 
die Lolomotive und der Tender umsie- 
len. Der Bremser Timolhy Leonard, 
der allein auf dem Posten geblieben 
war und sich vergeblich bemüht hatte, 
den Zug zum Stehen zu bringen, wur- 
de eln Opfer seines Berrtses. Als der 
Wagen umstlirzte, wurde er unter den 
Trümmern begraben und war eine 
Leiche, als er von seinen Kameraden 
hervorgezogen wurde. Die folgenden 
Personen, die bei Zeiten vom Zuge ge- 
sprungen waren, wurden verletzt, aber 
nicht lebenggefährlich 

Paul Pausche, No. 191 Belmonl 
Avenue, Ber Island, Maschinist, 
Beinbruch 

Rudolph Smith,Ro.158 West 47. 
Straße, Heizer, Quetschwunden. 

C O’Malleh, No.1004 50. Str» 
Schasfner, Wandern am Kopfe. 

Seljiffesnnchrichtem 
New York, 2. Mai. 

Der Dampier »Kaiser Wilhelm der 
Große", von Vremen, wurde um 10:30 
durch drahtlose Teleqraphie 80 Meilen 
östlich vom Nantucket-Leuchtschlss ge- 
meldet. Der Dampser wird das Doci 
wahrscheinlich um 8 Uhr morgen früh 
erreichen. 

cMinoIlerbetjiirde 
eine politsche. 

Das betreffende Gesetz in 
Springficld angenommen 

Veneragxlnlcrsnjcist ermattet 

Von jetzt ab werden alle Kandidaten 
von beiden Parteien aufgestellt und 

die Stimmen-her haben unter 
ihnen die Auswahl. 

Muß Abrechnnng vorlegen. 

Surinqsield, Jll.,23. Mai. 
Durch die Annahme des Gesetzes· 

welches der sogenannten parteilosen 
Abwasserbeljörde ein Ende macht-: 
wird diese Behörde, soweit die Wahl 
der Mitglieder in Betracht tommt. 
mit anderen durch das Volk erwähl- 
ten Körperfckjasten auf eine Stufe 
gestellt. Bisher wurden 10 Kandidai 
ten, von jeder Partei 5, ausgestellt unt 
da 9 Mitalietser gewählt werden muß- 
ten, konnten dieStimmgeber nur eger 
einen Fenndidaten stimmen, wäsreni 
sie die ijbrkqen wohl oder übel erwäh- 
len musjten Tie bereit-is im Senat 
angenommene, von dem Senator Hans 
ansgeakbeisete Vorlage qelangtse im 
Hause mit R« qenen 23 Stimmen zut 
Annaltme Tiejeniaenf welche dagegei 
stimmten, waren Demokraten Da- 
Gesetz bedarf jetzt nur noch der Unter- 
sckrist res: fncltverneurz 

Eine andere-, vom Abgeordnetet 
Kleenmn tmrqekegte Bill, welche die 
Abtnasierlmnnjissäre anweist, über ilm 
Finnnjjrsirthssimft eine genaue Albrech- 
nima lsr«r::1«e«jen, wird wahrscheinlick 
ebenfalls ».--.nnenommen werden 

lsliinitinc Aussicht 
E.1«m.«17icld, Jtl.,:s2. Mai 

Nach t«1r«-er, aber scharfer T·el:nttt 
wurde jin Hause die Vorlage, welche 
der Stadt tikxinno dass Recht ertheilt. 
iibersdxtkitsike tssleltrizität zu verlau- 
fen, Zur dritten Lesung verwiesen. 

Tas aneinscidutigsgeiee. 
Edrinaiield, Jl«l.,st. Mai. 

Ter Zenat hat die Ehesclieidungss 
vorlage angenommen, welche nun- 
mehr dem Gouverneur zur Unter- 
zeidnnmg dargelegt werden wird. 

Beleuchtungsgeseh angenommen. 

Idringfield Jll.,:i. Mai. 
Mit 111 aegen Hi Ztinnuen ivnrdi 

heute im Hause die Bill angenom- 
men, welche den Stadien das Recht 
giebt, den Preis iiir Gass- nnd elektri- 
iche Beleuchtung iiir einen Zeitrmm 
von ie 8 Jahren zu bestimmen. Dis 
Ilion-lage wird sofort dem Senat nn- 
tetbreitet werden. 

Dr. Hilprechh 
Phitadelehia Z. Mai. 

Der Professor Tr· Hermann V 
tdilvreeht von der Universität von 

Pennjhltmnien ist mit feiner Gattir 
nnd seinem Sohn nach Deutschland 
abaereist. Tie beiden Letzteren blei- 
ben in Jena, während er selbst wei· 
ter nach tinustantinopel reist. Tet 
Ztreit iiber die Lilusgrabungen in 
Nimmt ist noch nicht erledigt, doch hat 
Dr. Hildrerht eine Erklarnng hinter- 
lassen, von der sein Anwalt gelegent- 
lich Gebrauch machen wird. 

VahnnnfalL 
St. Rauh Minn., Z. Mai. 

Etwa 35 Meilen westlich von Revels 
ftdte stieß ein Personenzug der Cana- 
dian Paeific-Bal)n mit einem Fracht- 
zuae zusammen. Zwei Heizer wurden 
getödtet und fünf Passagiere verwun- 
det. 

Nun Patterson. 

Ter Llndrang zu den Verhandlungen 
ein ungeheuren 

Rein Bart-, Ol. Mai. 
Der Andrang zu dem Paiterion’- 

schen Prozesse war heute ein so gewal- 
tigen das-, der Recorder Goff die Po- 
lizei beauftragt, nur solche Personen 
einzulassen, die direkt bei dem Fall in- 
teressirt seien. Trotzdem waren alle 
Sitze besetzt, als der Prozeß feinen An- 
fang nahm. Zur Vermeidung von 
Störungen wurden auf Befehl des 
Richter-Z alle Thüren geschlossen 

Ter Olitiisdiitriithnmalt Rand 
wie-J in seiner Zehlnikrede auf die hit- 
teren persönlichen Angriffe- der Vers 
theidiguna hin, welche er als die 
letzte Anstrengung zur Rettung eine-I 
Falles bezeichnete den sie verloren 
qiibc 

Inwieweit-h 
kchm Lin-UT Jä. Mai. 

Ein Jmpelenmnb, nse«cher vor eini- 
ger Zeit in de« Wohnung ter Frai" 
Win. Cafdsvell (5-n(nn1ti, ausge 
fiihtt wurfe, lka kisterhaftung eine 
»Kanner «-.-er«-n!as-,-, Der sich Jamkk 
Wilson ncnt isnd dx unaeratkens 
Sohn eine-; anzsessslpspn Eneran es 
sein foll. Die qeftphlensn Juwelsr 
repräsentiren einen Werth von T400«). 
Dem Vernkhmen nach soll Wilfon ein 
Bekenntniß abgelegt haben. 

F 

Nebraska Staats- 
J 

Anzeiger und Herold 
in zwei Theilen 

(der zweite Theil ist das frühere ,,Sonntagsblatt«) 

nebst Acker- und Gartenbau-Zeitnng 
ist die größte nnd reichhaltigste Wochenzeitung des Westens. Drei 
Zeitungen wöchentlich-—Staatc3 Anzeiger und Herold, erster und 
zweiter Theil je 8 Seiten, Acker- und Gartenbau Zeitung 16 bis 24 
Seiten-—und kosten nur 

8200 pro Jahr. 

HssLektürc s 
-:umsonsts 

z Unsere 
neuen 

Prämien- 
k bücher.... 

Wir haben einen Vorrath neuer 

Prämienbücher erhalten, die wir 
allen unseren Abonnenten gratis 
geben, wenn sie ein Jahr im Vo- 
raus bezahlen: 

Hier ist eine theilweise Liste der Bücher: 
No. 31: 

Der Kampf um ein Kind. 
Roman von Ewald August König. 

No. 32: 

Aus tiefean Schacht. 
Roman non Fedor von Zobeltih. 

No. 33: 
Gold und Blut. 

Roman aus Süd-Afrika oon O. Elster. 

Die Tochter der Heide. 
Roman von O. Elster. 

No. Iz4z 

Das Geheimniß des holzhändlers. I 
Roman von Max Kreisen 

No. :z5: 

Die Lüge ihres Lebens. 
Roman non Alexander Römer-. 

Die Gkundmühlr. 
Kriminalroman von Friedrich Jacobson 

Das Råthiel vom Kap Higuer. 
Novelle oon Wilhelm Bergen 

No. sm: l 
Gela, oder: Die Herniannsfchlacht. ( 

Roman aus Deutschland-I Vorzeit von 

Franz Treuen 

No. 37: 
Vor dem Kriegsgericht. 

Kriminalroman von P. O. Höcker. 

No. 88: 
Der Blutpreis. 

Historischer Roman von W.:Summers. 

Zum anderen Male. 
Novelle von Herknan Mielke. 

No· 139: 

Unter deutschen Palmen. 
Roman von Christian Benkarb. 

No. 40: 
Die tolle Komteß. 

Roman von Ernst von Wolzogen. 

No. 4l: 

Die Schule der Armuth. 
Roman von Arthut Zapp. 

Die Frau des Batkkoirektors. 
Novelle von Daniel Reefen. 

No. 42: 

Zu fein gewonnen. 
Roman von B. L. Farjeon. 

No. its-: Landkartk.—Tii-selbe zeigt auf der einen Seite die neueste Karte 
Nebrasta’5, nebst einem alphabetisch geordneten Betteichniß aller datinliegem 
den (»50untieg, Städte und Flecken nebst Angabe der EintvohnerzahL Auf 
der Retorte-fette befindet sich eine statte der Ber. Staaten nebsi allen unter 
antekikattischer Botmäßigkeit stehenden Ländern, wie die Philipptnett, Hawaii, 
Vahatttas«’ttttseln, Satttoa-;’5tiseltt, Alaska, Porto Rico, Cuba u. s. w. 

MAItstditttiqe Altonnettten stttd gebeten bei ev. Bestellttttgen die Nummer anzuge- ben. set k«adenptets der Bücher sowie auch dei- Itatte itt «- 25 (9ettts. Adrett·irt: 

Nebraska Staats-Anzeiger öx Herold, 
Gran-d Ists-n d, Nebraska. 

Eme güie Täfchenuhr 
umsonst! 

Wir geben Jedem eine giite Tascheniihr umsonst, 
der uns drei neue, die Zeitung ein Jahr iiii Vor- 
aus zahlende Abonnenten einschickt· Es isi stei- 
lich keine ISWW Uhr, aber es ist ein ganz ansehn- 
licher Zeiiiiiesser, dei· ebenso gute Dienste leistet wie 
eine sit-M Uhr nnd ist init einer ebenso guten Ga- 
rantie versehen. Ec- ist dies eine ausgezeichnete 
Gelegenheit siir die Jungens sich ans leichte Art 
eine giite Uhr zu erwerben. Der Staats-Anzeiger 
und Herold nebst Unterhaltiinggbeilage und Acker- 
iind Gnitenbaiuziieiiung ist das größte, beste und 
teichhaltigste Wochenblatt des Westens, und trohs 
dein wir uns eines großen Leserlreises erfreuen, 

giebt eg doch noch manche deutsche Familie in der er sich nicht befindet, welche leicht 
dazu znfbewegen ist darauf Fu abonniren. Also frisch d’rauf losz, schickt uns drei 
neue Abonnenten die jeder die Zeitnna ein Jahr, oder sechs die ein halbes Jahr im 
Voraus zahlen und erhaltet eine gute llhr umsonst. Jeder aus ein Jahr im Vor- 
aus Zahlende erhält außerdem ein Prämieubuch, welches er sich aus unserer 
Liste aussuchen kann. Der Preis einer llhr ist Vl.:'-U, ruosiir wir sie an Abonnens 
ten verkaufen. Auch kann man sie bekommen, wenn man einen neuen Abonnenten 
einschickt und PLUO in Baar einschielt oder zwei und We in Baar; die neuen 

Abonnenten müssen die Zeitung natürlich aus ein Jahr im Voraus bezahlen und 
nur Solche werden als neue Abonnenten betrachtet welche die Zeitung nicht haben, 
oder doch schon seit geraumer Zeit nicht mehr hatten. Adresslrt: 

Staats-Anzciger G- Herold- 
BOX U GRÄND lsLÄND· NEBRÄSth 

V m A O. U.W. Jm neuen Lokal. Zehn M 
Jch bin jeyt iir und feitig tu meinem neuen Lokal, im A. O. ll. W. 

Gebäude eingeiichtet und bereit, alle in mein znch schlagenden Arbeiten, wie 

Ykechfchmiede-, Ykecheksew und Summe-Arbeiten 
gut und zu mäßigsten Preisen auszufiilciein Hauptiiichlich möchte ich darauf auf- 
merksam machen, daß, weil mir jetzt bedeutend mehr Raum zur Beifügung steht, 
ich weit uuhc Material an Hund haben und folglich billig-ei eintanfen kann, welche 
Preigvergünstignngen ich meinen Kunden zu Gute kommen lassen weide. 

BERT Wl NG ERT, chmpncr. 


